
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erstmalig in Bad Segeberg: 
 

Schulveranstaltung 
der beruflichen Schule Bad Segeberg 

 

 
 

Wann?  05. Mai 2009, 09.30 bis 14.30 Uhr 

Wo? Parkplatz Möbel Kraft 

Ein informativer und spannender Tag für 
alle motorisierten Zweiradfahrer/innen! 

Selbstverständlich sind interessierte Eltern 
herzlich willkommen!  

Gefahren erkannt?  

 
Bild 1 : Besonders bei Dunkelheit werden Zweiräder  

oft übersehen! 
 

GLEICHE SITUATION, ANDERER BLICKWINKEL : 

 
Bild 2 : Ein Rollerfahrer und ein Läufer wurden durch 

„Hindernisse“ (Baum / A-Säule) verdeckt!  
 

 
Bild 3 : Bereits durch einen ungünstigen Blickwinkel  

wird der Rollerfahrer hinter dem abbiegenden 
Fahrzeug leicht übersehen!  

 
 

 

        
 
 
         
 
 
 
 
 
 
 

 
 
MIT FREUNDLICHER  UNTERSTÜTZUNG VON: 
 

 
 

 
 

 
Quellennachweis :  
Bild 1 mit freundlicher Genehmigung Verlag Heinrich  
Vogel – www.fahren-lernen.de  
 
Namentlich gilt ein weiterer Dank für die Unterstüt zung 
an:  Dennis Reinhold, Fam. Wagner, Heinz Scheppeit, 
Kenny Buhren  

IN KOOPERATION MIT: 

 
DEKRA Automobil GmbH 

Rettungsdienst  
Segeberg gGmbH 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
     

WARUM DER AKTIONSTAG? 
 

Keine Frage: Mit dem Roller oder Motorrad unterwegs  zu 
sein, das bringt unglaublich viel Spaß! 
 
Doch leider sind Zweiradfahrer auch besonders gefäh rdet: 
 
So haben Zweiradfahrer z.B. keine „Knautschzone“, s ie 
sind besonderen physikalischen Gesetzen ausgeliefer t und 
werden oft von PKW-Fahrern übersehen. 
 
Darum hat der Aktionstag das Motto:  
 
 

GEFAHREN ERKENNEN: 
GEFAHREN VERMEIDEN! 

 
 
Der Bericht von Dennis Reinhold zeigt, wie schnell es zu 
einem Unfall kommen kann. 
 
Wir möchten mit dem Aktionstag zeigen,  
 
WO besondere Gefahren lauern   und 
WIE Gefahren vermieden werden können! 
 
 

WAS WIRD GEBOTEN? 
 

� Seminar zur Zweiradsicherheit (Anmeldung 
erforderlich! Anmeldung bei Herrn 
Woitschätzke/BS Bad Segeberg, ggf. über 
den Klassenlehrer) 

� Praktische Vorführungen zur 
Zweiradsicherheit durch professionelle 
Sicherheits-Trainer 

� Crash-Tests Roller/PKW und Motorrad/PKW  
� Bergung / Erste Hilfe Unfallopfer 
� Fahrsimulator Motorrad 
� Gurtschlitten (Aufprallsimulation) 
� Info-Stände ADAC / DEKRA / TÜV / 

Ausstatter Helme und Bekleidung 

Welche Gefahren sind auf den Bildern zu sehen? 

 
Bild 1 
 

 
Bild 2 
 

 
Bild 3 

AUFLÖSUNG SIEHE RÜCKSEITE... 

EIN UNFALLBERICHT  
 

Am 13. September 2008 befuhr ich mit meinem Motorro ller 
den Glashütter Damm in Norderstedt. Meine Freunde 
Yanneck und Jascha fuhren hinter mir.  

Ich wollte mir noch ein paar Teile für meinen Roller kaufen 
und ihn dann zu Hause zeigen, da ich ihn gerade ers t 
wieder neu zurecht gemacht hatte. 

Wir haben alle 3 „ein bisschen Gas“ gegeben, da der  
Rollerladen Samstags schon um 14 Uhr schließt und w ir 
spät dran waren. 

In einer L inkskurve bin ich dann irgendwie mit dem Reifen 
gegen den Bordstein gekommen und habe die Kontrolle  
über den Roller verloren. Ich habe selber keine Eri nnerung 
mehr an den Unfallhergang. 

Meine Freunde, die hinter mir fuhren, erzählten spä ter, dass 
ich dann über eine Auffahrt auf den Fußweg gefahren bin. 
Dort habe ich einen Betonpfeiler umgefahren, bin in  einen 
betonierten Gartenzaun gefahren, durch die Luft gef logen 
und dann bewusstlos im Vorgarten eines älteren Herr n 
„gelandet“. 

Dabei habe ich auch noch den  Helm verloren, den ich wohl 
zu nachlässig verschlossen hatte. 

Nach der Erstversorgung durch Sanitäter und Notarzt  
musste ich im Krankenhaus medizinisch betreut werde n. 
Ich lag mehrere Tage auf der Intensivstation und wu rde an 
Schulter und Bein operiert. 

Nach 14 Tagen konnte ich zwar entlassen werden, muss te 
aber zu Hause weiter durch meine Familie und Fachkr äfte 
betreut werden, da ich nicht gehen und mich auch 
ansonsten nicht selber versorgen konnte. 

Erst seit Januar bin ich wieder so weit hergestellt , dass ich 
ohne jegliche Hilfsmittel gehen und auch weitestgeh end 
beschwerdefrei arbeiten kann. Ich hatte Glück, dass  ich 
meinen Ausbildungsplatz behalten habe, da ich mich zu der 
Zeit noch in der Probezeit befand. 

 

Dennis Reinhold 
 

SHK08 
(Anlagenmechaniker Sanitär-.  
Heizungs- und Klimatechnik) 


